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Hnno 1757. Sonnabends den 5- lebl-uar. M . 15. 

Berlin vom « Febr. wils, jüngstenSohn Sr.ExcellenH beswirck-
Nachdem Se. Majestät drc König Gr. lichen geHelmen Cabluets^ Etats-? und Krie-

EMllentz, dem Gmeral Feld^Marschall und ges Ministers, Herrn Grafen von Podewils, 
Gouverneur zu Weesel, Herrn von Dossow, zum Corn^t bey dem Regiwente Geusd'Ar-
die Erlasslmg ihc» Dienste, auf ihr wieder- wes zu ernennen geruhet Verwichenen Son-
holtes Ansuchen, und in huldreichster Be- nabend war der Hof wegen des erfreulichen 
trachtung ihres hohen Alters, mtt einer de- Geburts Festes Ihro König!. Hoheit, der 
trächtlichen jährlichen Pension, allergnädigst Prinzeßin von PreuAn, in Gala. Alshochs 
bewilligt haben; so ist von Höchstdenenselden gedachte Prinzeßin von dem Königl. Hause, 
das dadurch erledigte InsälnerieHegiment den in-und ausländischen Ministern, und an^ 
S r Yvchfürstl. Durchl. dem General ^teut- dern Standes Person n beyderley Geschlechts, 
nant, Erb^Printzen von Hessen Cassel, ertheilt die gewöhnlichen Glückwüuschungen empfan-
worden Ferner hab n Se. Majestät den gen hatte; so versammelte sich alles von D i -
Herrn Grafen<. Zrledrtch Werner von Pode- stinmon ?- den Apartments Ihro Majestät 



c?z i 
der Königin, allwo die König!. Capclle em nigl. Majestät ertheilten nicht nur Höchst 
Concert aufführte, nach dessen Endigung an mündlich dagegen die Danksagungscompli. 
verschiedenen auf das prächtigste servirten Ta' mente, sondern liessen auch selbige nachher» 
feln grosses Soupee gehalten ward. Eden durch Dero General-seldmarschall von Keith, 
des Tages begab sich die berühmte Sänge, bey der König!. Familie besonders wiederhol 
r in, Slgnora Astroa, von hier nach Leipzig, len. Am 2yten des Nachmittags erhoben 
Vorgestern des Morgens um /Uhr, wurden sich Se. Majestät der König, in Begleitung 
allhier Ih ro Hochfürstl Durch!, die Frau Erb» des Fürsten Moritz von AnhaltDessau, nach 
Prinzeßin von Hessen Darmstaot, von einer der hiesigen Friedrichsstadt, und besahen die 
jungen Prinzeßin glücklich entbunden. Ge- daselbst in Quartieren liegenden 3 Escadrons 
stern frühe rch'eten Se Königl. Hoheit, der Rochau. Am loten dieses erschien der hiesi-
Prinz und Marggraf Carl, von hier wieder ge Hof in tiefster Trauer, und beging Mi t -
nach Dreßden ab. tags in der Römischkatholischen Kirche die 

Da in No. i v . des Altonaer Reichs P«st< Exeqvim der verstorbenen verwittweten Kay^ 
Reuters gemeldet wird, „daß die Hauern an serin. Es wurde das hohe Amt unter einer 
„der Böhmischen Gränze 5 Panduren ertappt, vortrefiichen Trauermusic gehalten, dem 8. 
„solche nach Dreßden gebracht, und davor ein Königl. Pagen mit in Händen habenden Fa-
„Geschencke erhalten hätten; ferner, daß die ckeln ministrirten. Der hohe Altar, die Ora-
„Preussen zu Pischoffswerda zwey Thore ver, torien der Königl. Familie, waren mit schwär-
„mauert, und einige Waldungen niederge, tzem Tuch beleget, und wie das Castrum do-
„hauen hätten; und endlich, daß zu Chem- loris mitWapenschildenbehangen. Aufdem 
„nitz alle S tad t 'Mauern ausgebessert,'die Sarge ruheten auf Polstern von silbernen 
^Gassen mit Pallissadm besetzt, und die Etn- 3<«ge drey Kronen und unten an Füssen der 
„gange derselben mit Spanischen Reutern ver» Churhut. 
„wahrt würden; „ so wird allen diesen Nach, Wien den 26 Jan. 
richten, als gänzlich erdichteten Unwahrheiten, Se. Königl Hoheit derErd- undCron«Prinz 
hierdurch öffentlich wiedersprochen, und das Joseph befinden sich in den vor ic> Tagen ih-
Publicum zugleich gewarnet/ denen in gedach- nen zugcstossenen KinHer»Blattern wieker in 
ten Zeitungen hausig vorkommenden falschen möglichsten Wohlstand und bereits ausser al-
Berichten, und ungegründetm Ausstreuungen, ler Lebens Gefahr, doch wird annoch in allen 
deren Quelle man gar leicht errathen kan, keb hiesigen Kirchen^ das öffentliche Gebet, um 
nen Glauben beyzümessen, sondern sie vor das, von dem Allmächtigen Dero vollkommene 
was sie würcklich sind, nemlich vor HirwGe- Herstellung zu erbitten, fortgesetzt, 
spinnfte müßiger Köpfe, und Erfindungen po, 
lititcher Kannenziesser, zu halten. Prag den 24 Jan. 

Dresden vom 28 Jan. Die erste Colonne der aus den Niederlans 
A m Montage als an dem Geburtstage den kommenden Kaystrl, Königl. Trouppen 

S r . Königl. Majestät in Preussen empfiengen ist in Böhmen eingerückt. Da der General 
Höchsidieftloen die Glückwünsche, welche von Lascy, so den Cordon bey Reichenberg com, 
Seiten der Königin von Pohlen Majestät, mandirt, erkrankt ist, so hat der Feld-Mar-
Dero Oberhofnmskr, dcr Freyherr von Weis» schall Graf von Bronne, den General, Fürst 
ftnberg, von Seiten dts Churprinzen Königl. von Löwenstein, dahin abgeschicket, um allds 
Roheit, Dcro Oberhsfmäster, der Graf von das Commanoo zu übernehmen. Der Gene, 
Wackerbart-Salmonr, bey HöchstKedachter ral-Major Secz>ni ist aus Ungarn allhier an-
Sr. Königl. Majestät absiattetG Sß. K^ gekommn, und Mr ftnnm Diensilfisinng 
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ben den HusartlMegimentern angestellet wor- Es ist ein Mann, in welche»» die alie Herz-
U ^ hafftigkeit der Engeländer sich ausnehmend 

London ben 21 Jan. zeiget, und er hat sowohl im letztern, als ge. 
Den i?ten erschienen Te. Majestät im Par, genwartigen Kriege vorzügliche Proben da^ 

lamente, und gaben Dero Einstimmung zu von bewiesen. Die Anstalten zum Kriege 
verschiedenen Bil ls. Heute ist eine Ansage werden fieiß'.g fortgesetzet. Die Kirchspiele 
aeschehen, daß alle Glieder in, Unterhause er- rüsten Capers aus; die reichen Leute fthiessett 
scheinen sollen, weil die B i l l zur Errichtung Geld zusammen, um arme Iungenszu klei-
einer allgemeinen Militz soll eingebracht wer/ den, und sie auf die Flotten zu senden; und 
den. Den i Zten hat d?r Admiral Byng sei- vieles Frauenzimmer hat die Antigallicanische 
ne Vertheidigung angefangen, welche ändert- Gesellschafft, welche sich vor einigen Jahren 
halb Stunden dauerte, und worinn er bitte- in der Absicht vereinigte, dir Französischen 
re Klagen über das Unrecht und die Be- Handlung in diesem Königreiche den «keg zn 
schimvfung, so er bisher erdulden müssen, verlegen, sich zum Muster genommen, und 
führte. Auch beschwerte er sich sehr über die den Entschluß gefaßt, nichts Französisches zu 
Minister bey der letztem Administration. Der tragen, sondern sich in aäen Stücken ausdcn 
Admiral West ist endlich mit 12 Schiffen von Manufacturen des Landes zu kleiden. Das 
der Linie von Spithead ausgelauffen, und zu Parlement beschäfftigtt sich, di« Summen, 
Plymouth wird er noch mit 5 bis 6 Schiffen welche fur dieses Jahr zur Fortsetzung des 
verstärket werden. Er gehet vor Brests Ein Krieges bewilliget sind, beysammen zu dr in, 
Enalischer Kaper, der Anti>Gallican,Capitain gen. Indessen stirb bisher nsch keine neue 
Förster, hat das zweyte Französisch-Osi'In- Auflagen in Vorschlag gebracht worden, son¬ 
dische Retour-Schiff von Bengalen auf der dern bloß die alten werden fortgesetzet. D K 
Höhe zwischen Spanien und Frankreich ge- Auflage auf das Salz, welche den 25. Mark, 
nommen. Diese Priese wird auf 300020 zu Ende lauft, wüt»auf 1 o Jahren verlängert 
Pfund Sterlinge geschätzet Der Französi- werden. Man wird auf diei'l Einkünfte ei« 
sche Capitain und viele von seiner Mannschaft Darlehn zu drittehalb p. C. aufnehmen, und 
sind geblieben. Dieses ist seit 12 Tagen das so w,rd man es auch mit andern Taxen machen 
2te Ost'Indische Schiff, welches uns in die Die neue Taxe auf das Silbergeschirr hat in , 
Hände gefallen Der Operations-Plan, we» vongen ^ahre 22200 Pf. Stert, eingebracht, 
gen der Obfervations-Armee im Reich, so Ueberhaupt blmerket man, das die Glieder 
anhero gesandt werden, hat die völlige Ge> des Unterhauses anfangen, sich auf sparsame 
nehmhaltung unsers Königs. Methoden zu legen, indem sie verordnet ha-

Man hat Briefe von Ost'Indien, welche ben, daß aäe Arten von Taxen künftig durch 
melden, daß unsere dasigen Admiräle sich das Accis>Amt eingefordert werden sollen. 
Völlig Meister von allen Raub Nestern, des wodurch die kostbaren Besoldungen derbessn-
berüchtigten SeeMäubers, Tulage Angria, dern Einmhmer und Sammler wegfalle», 

. gemacht haben, und daß dessen Person, Fami- Gestern gieng die Nachricht ein, daß zcoo 
lie und Reichthümer in ihrer Gewalt sinb. Bergschotten den Marsch nach der K ü K an¬ 
Biese Briefe fügen den Vortheil hinzu, wel- getrettl» hätten, um nach I r r land Überzugs 
chen unsere Handlungu»d Schiffchrldadurch hen, und von da nach America tranftottiret 
erhalten haben, da die eroberten Häfen sehr zu werden. Unsere Vorigen Minister scheine« 
ßcher, weitläuftig und wohl gelegen sind, sich aufs Schreiben zu legen, weil sie nichts 
Der Eapitain Stevens ist als Commandeur anders zu thun haben. Sie führen Krieg in 
Mit ü Schiffen nach Ost-Indien beschert. Wochenblättern, «nd »ir ksen noch imnM 
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b«l Test/ ben Cimlest und den Protest. Die , ,wv l lm; so überlassen Wi r euch durch Ge, 
Titel zeigen schon, worauf sie abzielen. Hie ,genwärtiges d« Instru twn und das Urtheil 
erste Schriffl izt die Probe, woran man emen „des Processes, so von den, Prevot des Hotels 
patriotischen Minister erkennet; die andere die „angefangen worden, elklaren, in so fern es 
Gegenprobe, worinn man den patriotischen „nöthig i>l, die in besagter Prevote vorgenom-
s^tnlster seiner unpatriotischen Tyaten über, „menen Proceduren für gültig, und bevoll-
führet i und die dritte ist eme Widerlegung „mächtigen cuch, eure Urtheile ohne Appella« 
der andern. „ t ion an andere Gerichtsbarkeiten vollziehen 

Die Latung dessen 2;sten December ge- „zu lassen „ 
n»>mmenen Französischen Rctour Schiffes/ Das Verhör, welches man mit dem Böse-
der Pondichery, aus Ost-Indien, wird über wicht zu Versailles vorgenommen hat, wird 
Voodoo Pf Sterl. geschätzet. Dieses sch»ff noch sehr geheim gehalten. Man hat indessen 
jst vou lo^2 Tonnen, und führet 60 Cano, verschiedene Personen in Verhafft genommen, 
m n und Zoo Mann. I n dem Gefechte, welches vermuthen läßt, daß er müsse gebeich-
welches bey 4 Stunden gedauert, hat es sich tet haben. M a n weiß so viel, daß er sein 
jlngemcin hitzig vertheldlget und mit einer verdammliches Vorhaben erst den 6t«n, als 
grossen Menge altes Eisen, Nägel und Bolzen am heiligen 3 Königs-Tage, ausführen wol , 
geschossen, wovon einer der letzten 3a Pfund len. Allein, nach seiner eigenen Erklärung 
gewogen. haben ihm die Umstände den 5ten, des Abends, 

jo vortheilhafft geschienen, daß er kem Be 
Paris den 19 Jan. denken getragen, sich derselben zu bedienen. 

Seitdem Se. Majestät, der König, Wieder „ I c h hätte, s.tzte er hinzu, den Dauphin töd-
hergesiellet sind, nehmen alle Sachen wieder „ten können, wenn ich gewollt hätte. Er 
ihren oongen Lanss. Der Marquis von „war zwey Schritte vom Könige vor mir. 
Oourches. Grand Prevot von Frankreich, „ M e i n , ich zielte nicht auf ihn, sondern mei« 
Hat bisher den Königs-Mörder eMminiret« „Stoß war dem Könige zugedacht, und ich 
E r Mro damit fortfahren, bis die grosse Cam- , wartete auf den bequemsten Augenblick seiner 
wer Kenntniß davon enommen hat, welches „nicht zu verfehlen. „ Wenn man ihn fraget, 
unverzüglich geschehen wlrd, indem der erste was ihn habe bewegen können, ein so abscheu-
Präsident ihr gestern den Patent Brief des- Uches Verbrechen gegen seinen König, pegen 
falls mitgecheUet hat,der folgendeu Inhalts ist: einen Herrn, der seine Güte <<gcn einen jeden/ 
, / M r seyd von der Unterneh'llung unterricht und selbst über den geringsten seiner Unterthan 
, M , die den 5ten dieses zwischen 5 und 6 Uhr nen ergehen läßt, auszuüben? so antwortet 
„des Abends wieder meine Person ausgeü- es nichts, scheinet tiefsinnig zu seyn, und ma-
^,bet worden, und ihr habt mir bey die,er Ge. chet Geberden, wie ein Mensch, der andern 
„legenheit Proben eurer Treue uno Liebe be- die Vorwürfe stern zur Last le. en wil l , die « 
„zeiget. Die Grundsätze unserer Religion sich doch selbst zu machen hat Bisweilen be, 
Mnd die Bewegungen Unsers Herzens lenk, kommt er auch emen Anlätz von einer fonderba« 
,.ten Uns anfänglich zur Gnade; allein, in reu Andacht, welche die ersten Gedanken be-
„Bktrachtung, daß Unser Leben Unsern Unter« siatigen, die man sich w n ihm gemacht hat, daß 
^thanen sowol, als Uns selbst, zugehöret, er fanatisch sey. 
„und baß sie von Unserer Gerechtigkeit eine 
^.ausnehmende Rache erfordern, um ein Leben 
^ n Sicherhtlt zu setzen, welches Wir zu nichts ^ D i i ^ 
^«fidtrm, als th«r GlüMliskit, gnwenden »/VN«/^ 



Nachtrag aä 1^0.15. 

Sonnabends den 5. lebruar. änno «757. 

London vom l 8 Jan. Verkaufs bey 22 3tchlr. Straffe. Es heißt. 
Seit dem i4ten hat sich die Sache mit daß solches auf Verlangen des Kayserl. Mi» 

dem Admiral Byng so geändert, daß alle nisiers, Grafen von Raab geschehen sty. M a n 
Vermuthung daist, er werde mit Ehren aus vernimmt, daß bey der letztern CoUecte, wel, 
dem Spiele kommen. Sein CapitaiN/ seine che allhier zum Besten der Armen ist angestellt 
kieutnannts, und der Lord Robert Bertie, wel, worden, eine Summe von 40000 Reichstha-
cher mit auf seinem Schiffe gewesen, geben lern eingekommen siy, und daß gleichfalls den 
ihm das Zeugniß, daß er in allen Stücken Armen zum Besten der Himpten Mehl von 
die Kriegsregeln und die Aufführung eines dem hiesigen StadtMagazin vor 6 Schilling 
guten Admirals beobachtet habe Daß sein verkaufft werde 
Schiff gefochten, wird von allen bezeuget/ Cölln vom 24 Jan. 
ausgenommen, daß es dem Feinde nicht na- Seit 3 Wochen hält sich allhier ein Fran-
he gnung gekommen, welches aber würde ge- höfischer Commissarius auf, welches Gele-
schchcn seyn, wenn der Feind länger Stand genheit zu dlM Ruf gegeben hat. als ob der 
Zehalten hätte Die Zeugen von Seiten der Hof zu Versailles das HauvtQvartier der 
zkrone sind alle abgehöret, und den ?4sten Armee, welche derselbe gegen den Nieder-Rhein 
dieses wird der Admiral seine Vertheidigung schicken wolle, in hiesige Stadt zu nehmen 
anfangen, und die Ursachen angeben, warum verlange, und daß der Kayser damit zufrieden 
er so und nicht anders gehandelt hat. Es sey. Hingegen verlautet auch noch immer, 
wird also der Proceß noch wohl 3 Wochen daß sich in Wesiphalcn eine starcke Observa, 
dauern, bevor der Kriegsrath das Urtheil nons Armee zusammen ziehen sollte, 
spricht. Indessen kostet dieses Verhör der Madrit vom 4 Jan. 
Nation 30002 Pfund Sterling. Der Kömgl. Großbrittannische Ambassa« 

Hamburg vom 28 Jan. deur, Ritter Keene, hat unsern Hof ben^< 
DieSchrift, Unbilliges Verfahren des Erh- richtiget, daß Se. Majestät der Könia v?n 

Hauses Oesterreich gegen die Evangelischen, Großbrittannien mit Vergnügen sehen wür ' 
war von einem hiesigen Buchdrucker nachge- den, wenn unser König seine bona ^fficia 
druckt worden, welcher derselben Erscheinung zur Wiederherstellung des Friedens und mr 
am Dienstage in dem Altonaischen Mercur Dämpfung der in Deutschland ausgebrock? 
anzeigen ließ. Sobald aber diese Anzeige b,- nen Krieges Unruhe, anwenden wollte Man 
k n n t wurde, so »erdet der Magistrat dm versichert/es sey diestr Vorschlag sehr geneigt 
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«usgtnommen worden, und ma»» yuv» 0)0w« ^ l ouppen Vermehrung genommen ist, und die 
gen bereits an unsere in London, Paris und in l zooo zu Fuß m d 1050 Mann bestehen 
Wien befindliche Ministers geschrieben. soll, als wie sie vor > 8 Monaten von Ihrer 

Haag den 2 l Jan. König!. Hoheit der Prmzcßln Gouvetnantin 
Verschiedene Deputirten der Städte, web vorgeschlagen worden. Der Consens zu den 

ehe die Versammlung der Herren Staaten ordentlichen und ausscrordent Taxen für das 
von Holland ausmachen, haben eine Tour gegenwärtige Jahr ist bis Hieher noch der 
nach Hause gethan, von wannen sie heute HauptvorwurffderBetathschlagungen besagter 
morgen zurück gekommen find, um so fort ihre Herren Staaten vonHolland gewesen; sie wer» 
Conserenzen wieder anzufangen, und man den aber auf eben den Fuß regulirt werden, wie 
weiß vor gewiß, daß obgleich Ihre Edel« fie.im verwichenenIohre bezahlet »orden;son-
Großmögenoe die General Petition für das sten verursachet die Ausrüstung der 14 Kriegs-
jetztlauffende Jahr verlesen lassen, fie doch bis Eckiffe bey unsern Kaufienten gresses Ver-
dsto noch nicht darüber berathschlaget habe», gnügen. 
hinfolglich noch keine Resolution wegen der 

Henke wird zu einer Abwechselung auf dem hiesigen Königl. general privilegirten 
Schuchischen Schauplatz ein grosses Feuerwerck, nach der Art, wie solches in Franck eich 
undl Engellund auf denen grösten Theatern vorgestellet worden, mit vieler? Geschick, 
lichkeit gezeigt werden, die besondern Abwechselungen und Vorstellungen des Feuerwercks 
werden die Zettel, welche ausgetheilet werden, vollkommen anzeigen, vorhero wird ein neu» 
es Schauspiel, das tugendhafte Gespennste genamtt, in 3 Aufzügen aufgeführet werden. 

Brieg. Es ist den» hiesigen Bürgert. Sattler, Peter Tws in^s t^Knecht , welcher 
Joseph Nicolaus he'ffet. gebürtig von senfftenberg in Böhmen kleiner Statur, ohngefehr 
40 Jahr alt, einen blaulichtm Rock, und einen grauen Roqnelor ohne Ermel anhabend den 
7ten Jan. c. a. mit einem M i g e n echlitten und 2 Pferden aus Glatz entwichen, das 
eineist ein lichte brauner Wallach, welchem das lincke Auge fehlet; und das andere eine 
schwarße Stul le, welche- sehr dicke Hinter Füsse hat. Der Schlitten ist blau angestrichen, 
die Kuffm mit eisernen Sohlen, und hinten die Pritsche mit braunem Leder beschlagen Es 
wird demnach jedermänniglich ersucht, den Joseph Nicolaus im Betretungs Fall zu arreti-
« n , und obgedachtem Peter Diesing anhero Nachricht zu ertheilen, welcher alle Unkosten neb« 
einer Diskretion erstatten wird. 
' Bey dem Privileg. Verleger dieser Zeitungen, Johann Jacob Korn, ist zu haben  
, ) Die rosse von Covms u,,d Monier ,n Amsterdam herausgegebene General Carte vo« 

Schlesien, unter dem Titul, Novißimnm E ilesiä Theatrum, in zwey grossen Blättern saub« 
illumim'rt, 6 F l . 15 sgr. ' ^ 

2 ) Die General-Carte von Böhmen, gleichfalls von Covens undMortier, sauber illuminirt. 
K ^ 1 l V s^l« 

z ) Di«Glneral,Carte von Mähren ebenfalls ron Covcns und Mortier, il luminilt I 3kl 
»oszr. 2«. 

4 ) Diehomanische Special Carlen von Mahren inyBla l t l rn . 3 F l . 
, ) Die homanische Carle vom 3ber-Sacbsischtn»Creyß. 6 sqr. 
Schreiben eines Vaters an snnen söhn, den sseoenwärtien Zustand in Sachsen betreffend 5 r , 

furt 1756 Des leichen großväterliche Erinnerun en. über das Schreiben eines Vaters 
an seinen Sohn den gegen wärligen Zustand in Sachsen betreffend, ,757. beyde zusammen 
7 s r̂« 


